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Mittwoch, den 19. März. (Morgen-Ansgabe.) 


Ne:1219. 


140 Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn ⸗ 
un 
Beſte 


Fangen zweimal, am Montage 
ungen werden in 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


nur Nachmittags 5 Uhr. — 
der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


1862. 
am — — 
is pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 
nſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, A. 
ogler, 


in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. 


in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


Bei dem Ablauf des Quartals er⸗ 
l ſuchen wir unſre geehrten Leſer, ihr 
Abonnement auf die „Danziger Zeitung“ 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswärts bei den nächſten Poſtanſtalten, in 
Danzig in der Expedition, Gerbergaſſe 2. 


Celegraphiſche Depefchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 18. März, 6 Uhr Abends.“) 

Berlin, 18. März. Der ſo eben ausgegebene 
„Staatsanzeiger“ meldet: Die Staats⸗Miniſter von 
Auerswald, Frhr. v. Patow, Graf Pückler, Graf 
Schwerin und v. Bernnth find, unter Belaſſung 
ihres Ranges und Titels als Staats⸗Miniſter, ihrer 
Aemter entbunden. f 
Herr v. d. Heydt iſt, unter interimiſtiſcher Be⸗ 
laſſung des Handels⸗Miniſteriums, zum Finanz⸗Mi⸗ 
niſter ernannt, Graf Itzenplitz zum Miniſter der 
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, Ober⸗Conſiſto⸗ 
rialrath Mühler zum Cultus⸗Miniſter, Ober⸗Staats⸗ 
anwalt Graf Lippe zum Junſtiz⸗Miniſter, der Polizei⸗ 
Präſident v. Jagow zum Miniſter des Junern 


London, 18. März. Der Dampfer „Niagara“ 
brachte Nachrichten aus New- York vom 4. b. Wr. wo⸗ 


nach die Conföderirten, nachdem Columbus von den 


Bundestruppen in Aſche gelegt war, ſich nach dem 
Hafen Randolph zurückgezogen, jedoch ihre Kanonen 
und ſämmtliche Werthgegenſtände mit ſich genommen 
haben. 
3 ERBEN 
*) Einem Theil unſerer Leſer bereits geſtern Abend durch 
ein Extrablatt mitgetheilt. 


Angekommen 8 / Uhr Abends. 
Berlin, 18. März. Die däniſche Note an die deut: 


ſchen Großmächte, welche als 5 uf die Note 
aſen 


2 des Grafen 4 er b ö 
8. Februar c. e e Bilde e Zur 8 — 
Disen ber die fchleswigt: re dänifche | Kun, mar e 
Regierung ha die Berechtigung zur Zu⸗ 


fammenberufung eines Reichraths für Dänemark: 
Schleswig.“) Eine Execution und eine Hineinziehung 
der ſchleswig'ſchen Frage Seitens der deutſchen Groß⸗ 
mächte würden als ein internationaler Kriegsfall 
betrachtet werden müſſen. 


) Die Note des Grafen Bernſtorff hatte nämlich ihr 
Bedauern über die Creirung des neuen Reichsraths für 
Schleswig⸗Däuemark ausgeſprochen und darauf hingewieſen, 
daß dieſelbe auf eine Incorporation Schleswigs hinauslaufe. 
Die Note hatte ferner die Frage geſtellt, ob die däniſche Re⸗ 
gierung die 1851—52 abgegebenen Zuſagen in Betreff des 

erzogthums Schleswig auch jetzt noch anerkenne. 


g f England. 
— „Der Morning Chronicel“ drückt ſich über die griechiſche 

Affaire in derber Weiſe aus: „Wieder einmal haben wir eine 

alte Geſchichte von einer ſehr alten Nation zu erzählen. Die 
riechen ſchwatzen von Salamis und Alcibiades, was ein 
icheres Vorzeichen von Raub, Mord und plötzlichen Todes⸗ 
ällen iſt. 

Rate her tönen kleine Salven. 
ationalität und rufen Europa zu Hilfe. 


Es giebt Blocaden an der Küſte, und von Nau⸗ 
Die Griechen prahlen mit ihrer 
Ihr Bettelbrief 


dung zu verbreiten. So hoffen ſie der allgemeinen Puch 
) 


Unfere Regierung hat keine Neigung für die Regierung oder die 
urgenten. Eu 


zugleich gegen die türkiſche Herrſchaft. 
Grenze f als Conſuln, während ſie den Aufſtand 
ſtodt von Petetoun⸗ Nauplia iſt eine politiſche Vor⸗ 
offenbarer Betrug.“ und die ganze griechiſche Bewegung ein 


Allmälig werden aus den K 

N : i uppeln des Ausſtellungs⸗ 
Gebäudes die Gerüſte weggeräumt, vie Hagen cl ver 
ſchwinden, und damit wird eine Ueberſicht des Innern mög⸗ 
lich. So viel ſich bis zur Stunde urtheilen läßt, wird der 
Anblick des Innern ein bedeutend erfreulicherer ſein als der, 
deſſen ſich die Außenſeite rühmen kann. Bei nur einiger 
Maßen freundlichem Himmel macht ſchon heute das öſtliche 
Schiff, deſſen Anſtrich beinahe vollendet ift, einen überaus 
angenehmen Eindruck, und vaſſelbe gilt von den Räumen der 


— 


tauchen neue Schwierigkeiten auf. Die zu überwinden, koſtet 


Gemälde⸗Galerie. In den nächſten Wochen wird es ſich 
ums Abladen, Auspacken und Aufſtellen der eintreffeuden Ge⸗ 
genſtände handeln. Gegen 15 größere und kleinere Krahne 
nach allerneueſten Muſtern warten an den verſchiedenen Ein⸗ 
gängen dieſer Gäſte, die auf eigens gebauten niedrigen, aus 
Eiſen angefertigten Wagen von den Eingängen nach den ih⸗ 
nen angewieſenen Punkten geführt werden ſollen. Auch dieſe 
Operation hat ihre Schwierigkeiten. Am vorigen Donnerftag 
3. B. meldete ſich ein koloſſaler Gaſt aus dem Zollverein: 
ein Block aus rothem Granit, künſtlich behaut und geſchliffen, 
von ungefähr 300 ewicht, ſorgfältig in Baumwolle, 
Stroh und Holz verpackt. Die Krahne hoben ihn luſtig von 
ſeinem Wagen herab, aber als er abgepackt war, ſahen die 
dienſtfertigen Geiſter erſt, daß das Thor, vor dem er jetzt 
lag, am entfernteſten von dem Punkte war, wo dieſer Block 
aufgeftellt werden ſoll. Flugs wurde er wieder auf den War 
gen geladen, aber aufgeſtellt iſt er noch heute nicht, denn es 
wird für ihn erſt ein maſſiver Grund von Stein und 
Cement gelegt werden müſſen, damit er ſich vom 
Mai bis October nicht allmälig gegen den Mittel 
punkt der Erde hin verkrieche. Ein Gleiches muß für den, 
21 Tonnen ſchweren Gußſtahlblock der Krupp'ſchen Fabrit 
und für alle ſene ſchweren Ausſtellungs⸗Gegenſtände, als da 
find: Obelisken, Springbrunnen und dergl. geſchehen, welche 
im Mittelſchiff beider Seiten ihren Platz finden werden. Bis⸗ 
her ſind die meiſten Packete vom Zollverein, von Oeſterreich 
und Rußland eingetroffen. Die engliſchen Ausſteller laſſen ſich 
Zeit, weil fie zu Haufe find, und die ee werden ſtra⸗ 
tegiſch in gedrängten Maſſen angerückt kommen. Einſtweilen 
haben Letztere den Grundriß auf dem Flur ihrer Abtheilung 
mit rother Farbe entworfen, ſehr ſinnreich, ohne Ecken, mit 
lauter Abrundungen, mit genügendem Paſſageraum für den 
zu erwartenden Strom der Gäſte, und dabei ſo labyrinthartig, 
daß jeder, der die Abtheilung betritt, ſchwerlich wieder den 
Ausgang finden wird, bevor er nicht ſämmtliche Reihen ihrer 
Ausſtellungs-Gegenſtände paſſirt hat. Die Gemälderäume ſte⸗ 
hen vollſtändig fertig da, doch ſind bis zur Stunde noch keine 
Sendungen des Auslandes für dieſelben eingetroffen, während 
in der engliſchen Abtheilung der Proceß des Aufhangens ſchon 
begonnen hat. Im Ganzen ſind gegenwärtig 4000 Menſchen 
im Gebäude beſchaͤft'gt. In den letzten Tagen war es ſehr 
ſtürmiſch, und viele Glastafeln der Kuppeln wurden aus ihrer 
noch nicht verhärteten Kitteinfaſſung hinausgeblaſen. Das war 
eine neue Verlegenheit, d i üſte abgebrochen 


enn D 
nd, war den ber ! — — el 11 


d Es e ein neuer Apparat angeferti 
die Glaſer erforderlichen Falls in die Höhe heben zu 2 
Jetzt iſt auch dieſer fertig. Aber fo geht es. Mit ſedem Tage 


Zeit und Geld. Trotzdem kann man ſich darauf verlaſſen, daß 
die Ausſtellung am 1. Mai eröffnet werden wird. 


Danzig, 19. März. 

＋ Während das Eis der Weichſel bei Dirſchau bereits 
momentan in den Gang gekommen, liegt daſſelbe unterhalb 
noch in ruhiger Winterlage und wird noch der Länge nach 
mit nicht unbedeutenden Laſten paſſirt. Die Wagehalſigkeit 
der Anwohner, namentlich der Fiſcher und Handelsleute aus 
der Nehrung, iſt dabei außerordentlich groß. Selten geht ein 
Winter zu Ende, ohne daß nicht ein oder der andere Unglücks⸗ 
fall der Eispaſſage ein Ziel ſetzt. Es iſt factiſch, daß jene 
Leute faſt bis zum letzten Augenblick die Eisdecke befahren und 
ſich gegen Einbrüche dadurch zu rüſten ſuchen, daß ſie dem 
Pferde einen Strick um den Hals ſchlingen, welcher zugezogen 
wird, ſobald der Boden unter demſelben ſchwindet. ie bei 
zugeſchnürter Kehle das Thier überfallende Todesangſt veran⸗ 
laßt daſſelbe, ſich mit aller Kraft wieder zu einer feſten Stelle 
emporzuarbeiten und den Schlitten nach ſich zu 2 5 Ehe 
einige Fuhrwerke und Menſchenleben bei er agniſſen 
zu Grunde gegangen, giebt man ſolche gefährliche Fahrten 
nicht auf. In voriger age brach bei Rothebude ein Flei⸗ 
Kir mit einem beladenen Schlitten ein; von ſieben auf dem⸗ 
elben befindlichen Kälbern konnte eines nicht gerettet werden. 
* Bekanntlich iſt die Annahme noch immer ſehr verbrei⸗ 

tet, daß die Provinz Preußen die waldreichſte von allen 
des preußiſchen Staates ſei. Obſchon ſie in der That noch 
einzelne ſehr große Wälder beſitzt, ſo iſt doch das Verhältniß 
des Waldes zu der übrigen Oberfläche keineswegs ein günſti⸗ 
ges, wie die Statiſtik lehrt. Den meiſten Wald im Verhält⸗ 
niß zu ihrer Oberfläche hat die Rheinprovinz, nämlich 29,,, 
pCt. der ganzen Provinz; ihr folgt Brandenburg mit 27 pCt. 
Waldboden, Weſtphalen mit 25,5%, Schleſien mit 24, % Poſen 
mit 18, Pommern mit 17, und dann erſt Preußen mit 
16,95. Nur Sachſen hat noch ein ungünſtigeres Verhältniß, 
nämlich nur 14 pCt. Weſtpreußens Waldreichthum iſt grö⸗ 
ßer als der Oſtpreußens; bei erſterem iſt das Verhältniß 
20,20, bei letzterem ſogar nur 14, pCt., alſo iſt Oſtpreußen 
noch ungünſtiger mit Wald verſehen als Sachſen. Ueberhaupt 
iſt nach den neueſten Forſchungen auf dieſe Gebiete erwieſen, 
daß Sild- und Weſtdeutſchland reicher an Wald find, als der 
Norden und Nordoſten. Die waldreichſten Länder, die zum 
Zollverein gehören, find Naſſau, Kurheſſen, Meiningen, Schwarz⸗ 
burg ⸗Rudolſtadt, bei denen die Procent » Verhältniſſe 40,0, 
40,1, 41 und 35 betragen und 6,5, 2,0, 21 und 1, Quadrat- 
morgen auf den Kopf der Bevölkerung zu rechnen ſind, wäh⸗ 
rend das Procent⸗Verhältniß in ganz Preußen nur 21, be⸗ 
trägt und 1% Quadratmorgen et den Kopf kommen. Mecklen⸗ 
burg, Hannover und Oldenkurg haben den verhältnißmäßig 
geringſten Waldumfang. Von den 9574 Quadratmeilen Zoll⸗ 
vereinsgebiet find 2312 Quadratmejlen oder 50,879,000 


Quadratmorgen Wald, von denen 17 Millionen Morgen 
Eigenthum des Staats, mehr als 23% Millionen Morgen 
im Privatbeſitz iſt und 669,000 Morgen Kirchen und Stif⸗ 
tungen angchört. h 

Königsberg, 17. März. Es bleibt immer anerken⸗ 
nenswerth, wenn die Vertreter eines Gewerbes der Anſicht 
Raum geben, daß es wohlgethan ſei, auch die anderwärts als 
Norm aufgeſtellten Prinzipien zu prüfen und alsdann die 
Mängel der bisher bei ihnen in Geltung geweſenen Prinzi⸗ 
pien anerkennen und nach deren Beſeitigung trachten. Darum 
begrüßen wir das Beſtreben des landwirthſchaftlichen Vereins 
in Zinten, die engliſche Landwirthſchaft 2 fortan zum Mu⸗ 
ſter zu nehmen und deren Prinzipien auf die Landwirthſche 
in der Provinz zu übertragen, nur mit Freude, da gerade den 
Landwirthen unſerer Provinz die genauere Kenntniß der eng⸗ 
liſchen landwirthſchaftlichen Praxis, der. intenfiveren Wirth. 
ſchaftsmethode, des größeren Futterbaues ꝛc. Noth thut und 
von großem materiellem Vortheil bei Zugrundelegung berfel« 
ben werden kann. Mit Recht befürwortet deshalb der Verein 
eine Production, gemäß der Nachfrage und dem Bedürfniß, 
das Hineinziehen einer gewiſſen Speculation, die jedem Ge⸗ 
werbe heut zu Tage Noth thut ꝛc. Obſchon Thaer und Weck⸗ 
herlin epochemachende Werke über die engliſche Landwirth⸗ 
ſchaft geſchrieben hätten, ſo könne es doch nur von großem 
Nutzen fein, meint etwa der Verein in einem Cireculär an an⸗ 
dere landwirthſchaftliche Vereine der Provinz, wenn ein preu⸗ 
ßiſcher Landwirth diejenigen Gegenden Englands bereiſe, 
welche in klimatiſcher Beziehung die größte Aehnlichkeit mit 
der Provinz Preußen beſitzen und ferner auch, um die neue⸗ 
ſten Erfahrungen auf dem landwirthſchaftlichen Gebiete ken⸗ 
nen zu lernen. Zu dieſem Ende hat bereits der Verein eit 
Mitglied, das ſich durch Herausgabe eines ede li⸗ 
chen Werkes bekannt gemacht hat, den Pächter Raabe in 

Grünhain, erwählt und verpflichtet, die Reſultate einer im 
Laufe dieſes Jahres anzutretenden Reife nach England und 
Mecklenburg in einem herauszugebenden Werke niederzulegen. 
Da dies Unternehmen von der regen Betheiligung der land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereine der Provinz abhängen wird, ſo iſt 
es dringend zu wünſchen, daß ſelbige eintritt. Durch eine 
Zeichnung von 10 Thlrn. in jedem Verein ſoll das Unterneh⸗ 
men ausgeführt werden können; ein Betrag, der mit dem zu 
erzielenden Nutzen in gar keinem Verhältniß ſteht. ak 
darum dieſe gute Idee rechte Unterſtützung finden; wir h 
es zuverſichtlich. e 17 j 


ee > 


Vermiſchte s. RE 
[Fichte⸗Feier.] Die bevorſtehende hundertjährige ( 
burtsfeier Fichte's verfpricht zu einem Ane as 
Univerſitätsfeſte zu werden. Es haben die Hochſchulen von 
Berlin, Leipzig, Jena, Erlangen, Würzburg, München und 
Tübingen bereits Auſtalten getroffen, dieſen Tag feierlich zu 

begehen. 329 8 ; 0 

— In Leipzig iſt der merkwürdige Fall vorgekomt 
daß ein junger Student Nachts in ſeinem 5 ersten Sigg de 
legenen Zimmer erſtickte und zwar an Leuchtgas, das in Folge 
des Bruchs einer 11 Zoll unter dem Trottoir liegenden 
innerhalb der Mauer, zwiſchen Steinen und dem Putz in 
Stube des Schlafenden gedruagen war. Der Fall klingt fr 
ſonderbar, daß man Recht hätte, an der Wahrheit zu N 


7 


wenn nicht die ſehr ſorgfältigen ärztlichen und pol geil chen 


Unterſuchungen ihn feſtgeſtellt hätten. 

— Die durch die „Geheimniſſe von Paris“ Eugen Sue“s 
berühmt gewordene Kneipe „zum weißen Kaninchen“ in der 
Rue aux Feves zu Paris wird nun abgeriſſen. Die Arbei⸗ 
ten werden von einem Polizei⸗Commiſſär und mehreren Stadt⸗ 
ſergeanten beaufſichtigt; man hat bereits außer einer Maſſe 
von Gegenſtänden, die zu hohen Preiſen an Liebhaber ver⸗ 
kauft wurden, am Fuße der Treppe, welche zu den hen 
Kellern dieſes Hauſes führt, fünfzehn menſchliche e 
aufgefunden. Die Nachſuchungen werden mit Eifer fetale. 

Hamburg. Der bekannte Herr Balletmeiſter Carlo de 
Pasqualis iſt nun wieder durch eine neue Geſellſchaft in den 
Stand geſetzt, Gaſtſpiele an allen Bühnen mit dem 15. April 
d. J. zu eröffnen. Unter den neuengagirten Solotänzerinnen 
find beſonders hervorzuheben und als ausgezeichnete Künſt⸗ 
lerinnen bekannt: Signora Sidri, von Trieſt. Signora 
Bevilagua, von Florenz. Signora Garino, von 
land. Signora Roſina Eleriei, von Mailand. Monſieur 
Paul, Solotänzer von Paris. — Es iſt dem Meiſter! 
qualis zu wünſchen, daß er für ſein früheres Unglück, welches 
ihn in Stralſund betroffen, entſchädigt werde. 1 — Pasqua⸗ 
lis hat ſich durch feine geſchmackvollen Ballet-Arrangements 
wie auch durch feine ſolide Führung überall die Gunſt des 
Publikums erworben. g 

Venedig, 13. März. Der Krenprinz Erzherzog Ru⸗ 
dolph (geboren am 21. Auguſt 1858), erſchien geſtern in Be⸗ 
gleitung feines Kaiſerlichen Vaters zum erſten Male in voll- 
ſtändiger Oberſtuniform feines Regiments auf dem Exer⸗ 
zierplatze. 


Verantwortlicher Nedacteur H. Rickert in Danzig. 
239 Familien - Nachrichten. 
Verlobung. Frl. Charlotte Levy mit Herrn Julius 
Fenchel (Landsberg⸗Darkehmen). ü 
Trauung. Herr Carl Steyl mit Frl. Henriette Holſtein 
Eon berg. 
eboren. Ein Sohn: Herrn Dr. L. Metzel (Berlin), 
Herrn F. G. Oertel (Tilfit), Sen Benno Damus (Elbing), 
Be H. Brinkmann (Dansig), Herrn J. Bielski (Danzig); 
ine Tochter: Herrn Große (Üderwangen), Herrn L. E. Bauer 


„( irſchauj. 


So eben empfing und iſt zu haben: 


Die Schloſſer von Hanau, 


8 5 > oder 
Pionier und Steuerverweigerer. 


Ein Ah Verfaſſungsbild von D;et:ich 
Brecheiſen. Preis 2 Sgr. 6 Pf. 


L. G. Homanns 


unſt⸗ und Buchhandlung in Danzig, 
11819] Jopengaſſe 1b. 


Bei Fr. Manke in Jena erſchien und ift 
in allen Buchhandlungen Preußens vorräthig, 
in Danzig bei L. Saunier, in der Kabus’: 
ſchen und adomanu'ſchen Buchhandlung: 
Brehm, Dr. Alfred Edmund, Reiſe— 

Skizzen aus Nord⸗Oſt⸗Afrika. 
3 Bände. Zweite Ausgabe. Preis 
„4 Thlr. 
Bei dem hohem Intereſſe, welches 
der Name Alfr. Edm. Brehm in An⸗ 
fpruch nimmt, der bereits mehr als 5 Jahre 
hindurch Nord⸗Oſt⸗Afrika durchwanderte 
und gegenwärtig den Herzog Ernit von 
Sachſen⸗Coburg⸗Gotha nach Central⸗ 
Afrika begleitet, dürften dieſe höchſt in⸗ 


tereſſanten Neiſe⸗Skizzen dem Publikum 
ſehr willkommen fein, 11756 


Brönner’s 
Fleckenwasser, 


% g untrüglich gegen alle Flecken, 
RS — Bestes und billigstes Mit- 

tel zum Waschen der Glacé- 
Handschuhe; in Gläsern & 6 


ERS 
und 2½ Sgr. und in Weinflaschen à 1 Thlr. 

Niederlage für Danzig in der Handlung 
von Toiiette- Artikeln, Parfümerien und Seifen 
des Albert Neumann, Langenmarkt 38, 


1690 


Ecke der Kürschnergasse. 


dd by 


Meinen unter directer Aufſicht des 
f hieſigen Rabbinats 


gefertigten und mit dem Siegel des Rabbinats 
an beiden Enden dle den Oſter⸗Cichorien in 
5 5 Qualität halte den Herren Verkäufern 
ſtens empfohlen. 
Berlin, den 1. 


März 1852, 


3 „W. Weſenber 
11367] Ji e e 


Immer langſam voran! 
In Holland wachſen je Ni wie Pilze 
s der Erde, in denen nach Anleitung des von de 
einiſchen Berlagsanftalt in Bonn debitirte 
taghe'ſchen Hühnerfutterrezeptes (koſtet 
nur 0 die hner zum unaufhörlichen 
Gierlegen phyſiſch genöthigt worden. Die Aus: 
beutung dieſer koloſſal rentablen, durchaus 
reellen Erfindung wird alſo wieder Fremden 
uberlaſſen, ftatt daß ſich j⸗de dentſche Familie 
derſelben bemächtigen ſollte! O liebe deutſche 
ingiamleit! [1758] 


115 Im N en aaa 

dun der ſächſ. Schweiz, Station Königſtein. 
Waſſerkuren, Molkenkuren, gym. Kuren ꝛc. Dir 
rigent Dr. Putzar. S. d. hydr. Schriften. 
Proſpect auf frankirte Briefe gratis. 

N Beruh. Bommer, 
11757] Inſpector. 


0 Tauſend Stück Mauerſteine ſollen bei Er⸗ 

6 aung der Schifffahrt von Kniebau nach 
arienburg kransportirt werden, Unternehmungs⸗ 
ige Schiffer erfahren das Nähere durch R. 
ükutn, Zimmermeiſter in Kaldowe bei Ma: 

rlenburg. [1707] 


Eichene Borke. 

157 dem Walde von Vorwerk Rokittken bei 
Dirſchau 1 in dieſem Frühjahr eichene Borke 
zu verkaufen und haben ſich Kaufliebhaber an 
den Inſpector Müller in Rokittken zu wenden. 


Vortheilhafter Gutskauf. 


Ein in der beſten Gegend des Ermlandes, 
M. von der Stadt allein geleg. Gut, 600 M. 
Areal incl. 100 M. 2 ſchnitt. Wieſen, 90 M. g. 
beſt. Wald, % des Ackers Weizen, $ g. Roggen⸗ 
Wie wohlbeſtellt. Winterung — vollſt Som⸗ 
me en 0 e . fer FH 
e lebend. u todt Invent. ſehr gut. Gbdn. 
anſtänd. maſſiv. Wohnhauſe feite Hypothe⸗ 
ken, ſoll für den ſoliden Preis von 19,000 
Ee mit ca. 6000.4 Anzahlung ſchleunigſt vers 
kauft werden. Näheres hierüber ertheilt 
11754) E. L. Würtemberg in Elbing. 


Dr. Breslauer's 


Idiat 
iaton, 
conceſſionirtes u. appr. anerkannt beſtes 
Mittel gegen jeden Zahnſchmerz. 
Alleiniges Haupt⸗Depot für Danzig 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


Geheime und Geſchlechts⸗ 
Krankheiten, ſowie deren Folgeübel: Impo⸗ 
tenz, Unfruchtbarkeit, Nückenmark⸗ 
ſchwindſucht c. heilt brieflich, ſchnell und ſicher, 
gegen angemeſſenes Honorar, Dr. Wilhelm 
Bohmann, Wien, Stadt Nr. 557. [1181] 
Von demſelben iſt auch ſein bereits in 4. 
Aufl. erſchienener und bewährter Nathgeber 
in allen geheimen und Geſchlechts⸗Krank⸗ 
heiten ꝛc. gegen Einſendung von 1 Thlr. 15 
Sgr. zu beziehen. 


Die täglich zweimal — Morgens und Abends — bei N. Gaertner in Berlin erſcheinende 


Berliner Allgemeine 


redigirt von 


Zeitung 8 


a‘ N * 
Dr. Julian Schmidt 
wir! in ihrer Bemühung fortfahren, die conſtitutionelle Partei Preußens in der Hauptſtadt zu vertreten 
und eine Verſtändigung mit den verwandten Richtu gen im übrigen Deutſchland anzubahnen- 
Gefällige Beſtellungen auf das 2. Quartal derſelben wolle man vor Schluß des laufenden Quar⸗ 


tals in Berlin (Preis vierteljährlich 2 Thlr. mit Botenlohn 2 Thlr. 1 
(Leipzige ſtraße 112) oder einem der bekannten Zeitungs: Spediteure, außerhal 
jahrlich 2 Thlr. 114 Sgr. incl. Poſtproviſion) der nächſtlieger den Poſtanſtalt zugehen la 


Sgr.) der Expedition 
1 3 viertel⸗ 
en. 


Inſerate finden weite Verbreitung und werden mit 2 Sgr. die Zeile berechnet. 


7 B —— 

Berliner Fremden und Anzeigeblatt. 

Verlag der Königlichen Geheimen, Ober⸗Hofbus druckerei in Berlin. 
Abonnement für Berlin vierteljährlich: 15 Silbergr. 
für außerhalb „ 1 1 
Beſtellungen nehmen ſämmtliche Königliche Poſt-Auſtalten au. 
Das Berliner Fremden: und Anzeigeblatt erſcheint täglich Abends und enthält: 

Die vollſtändige Liſte der täglich in Berlin in Hotels und Privathäuſern angekommenen Fremden 
nach amtlichen Quellen. Meldungen der angekommenen und al gereiſten höchſten und hohen 


Perſonen. 


Amtlicher Polizei Bericht und Polizeiliche Bekanntmachungen. Novellen ⸗Courier. Die 


vollſtändige Lotterie Gewinnlifte, am Tage der Zekurg. Möchentlicher Kirchenzettel. Markt⸗ 
Fed von Getreide. Familien⸗Nachrichten. Auctionen Der vollſtäudige Börſen⸗Courszettel. 
Fremdenführer, enthaltend: Königliche Staats⸗Miniſterien, Geſandiſchaften am Königlichen Hofe, 
öffentliche Inſtiture und Gebäude, Sehenswürdigkeiten Berlins Bade⸗Anſtalten, Staptpeſt Expeditionen, 
Porto⸗Taxe, Gebübren⸗Tarif für Telegramme, Verzeichniß der Polizei⸗Reviere, Omnibus⸗Linien, 
Droſckken⸗Tarif, Fahrplan der Berliner Eiſenbahnen, meteort log. Beobachtungen. Ferner die 1 
ragenden Vergnügungs⸗Lokale, Reſtaurants und Cafees, Delikateß⸗ und Frühſtücks⸗Locale, Weinſtuben, 
Conditoreien und Leſe⸗Cabinete, Aerzte, Banquiers, Buch- u. Kunſthandlungen, Cigarren⸗Importeure, 


Coiffeurs, e für Herren und 
Reitbahnen und Pferde⸗V 


und Damen, Photographen, Putzhandlungen, Rechts⸗Anwalte 
erleiher, Militair Effecten- Handlungen, Wäſche⸗Handlungen ꝛc. ꝛc. 1 
Oeffeutlicher Anzeiger. Inſertlonspreis pro Zeile einen Silbergroſch 


en. 


Wir machen die Berlin deſuchenden Fremden auf dies Blatt beſonders aufmerkſam. Daſſelbe liegt 
in allen Hotels aus und iſt jedem Fremden ein unentbehrlicher Führer und Rathgeber. Für Geſchäfts⸗ 


leute iſt dies das billigſte Geſchäftsblaſt. 


Expedition des Berliner Fremden und Anzeigeblatts, 
Berlin, Markgrafenſtraße Nr. 48. 


Das Kirchenblakt für die evangelische Gemeinde, 


insbeſondere der Provinz Preußen, 
herausgegeben, vom Pfarrer Thiel in Saalfeld, 
hat ſich ſeit feinem halbjährigen Beſtehen einer beſonders günftigen Aufnahme zu erfreuen gehabt 
und wir dauch im näditen Quartal erſcheinen. — Pränumera tionen nehmen alle Königlichen 
Sana gegen 10 Sgr. pro Quartal an. — Um baldige Beſtellung bittet 


anzig. 


A. W. Kafemann. 


Markt für edle Juchtthiere. 


Während der Tage des hier abzuhaltenden Pferdemarktes und zwar 
am ten, Zten und 4. Juni c. 
wird — nach Beſchluß der landwirthſchaftlichen Centralſtelle — ein 
6 Markt für edle Zuchtthiere 
(Nindvieh, Schafe, Schweine) 
Es wird für verdeckte und unverdeckte Räumlichkeiten Sorge getragen und für die 


eingerichtet werden. 


1) pro Rind, (Kuh, Stier“, 


Dauer des Marktes das Standgeld nach folgenden Sätzen erhoben werden: u 
N Jungdieh)e im verdeckten Raume 2 Thlr., im unverdeckten 20 Sgr. 


2) pro 8 Q.⸗Fuß verdeckte Schafſtallung 1 Thlr. (es werden die Beſtellungen zu je 40 Q.⸗Fuß 


erbeten), 1 


3) pro Schwein (welches ch mehr ſaugt) im verdeckten Stalle 1 Thlr. 


n diefem Jahre wi 


‚Leine Prämitrung mit dem Markt verbunden werden. 


ür nicht verkaufte Thiere wird 8 Erleichterung des Abſatzes 


am 3. Markttage 


veranſtaltet werden. 


ormittags eine Auction 


Futter wird in einem Depot auf dem Marktplatze käuflich zu haben ſein. 
Um das Einbringen der Rinder, Schafe und Schweine in die Stadt zu erleichtern, wird 


mit der Königl. Steuerbehörde ein Uebereinkommen ſtattfinden, nach welchem für jedes 


um 


Markte kommende Stück an den Thoren ein einzelner Schein ausgefertigt wird, der beim 


Rücktransport wieder abzugeben iſt 


Aumeldungen zum Markte, unter der Adreſſe: „Oſtpreußiſche landwirthſchaftliche Cen⸗ 


tralſtelle zu Königsberg“ werden 


bis ſpäteſtens zum 1. Mai er. 
Königsberg in Pr., den 15. Februar 1862. 


Die Commiſſion des Marktes für edle Juchtthiere. 


erbeten. 


„) Stiere müſſen mit Naſenringen verſehen fein. 


as Publikum iſt dem Herrn Polizei⸗Präſi⸗ 

denten v. Clauſewitz für die erlaſſene 
oͤffentliche Warnung in Betreff der jetzt fo oft 
durch Einſchleichen erfolgenden Diebſtähle zum 
größten Dank verpflichtet, allein es wird Seitens 
der Diebe noch eine andere als dieſe Praxis 
zum Zweck des Stehlens ausgeübt; ſie dringen 
nämlich in mehreren Partien in die Geſchälts⸗ 
locale, thun dabei als wenn ſie untereinander 
ganz fremd waren, verlangen Waare, ſuchen die 
Aufmerkſamkeit der Verkäufer von ſich abzulenken, 
indem fie immer Etwas Anderes vorzulegen ver⸗ 
langen, um ihren beabſichtigten Raub ausführen 


zu können. 


Dem Unterzeichneten iſt es Sonnabends, 
Nachmittags 1 Uhr, ſo ergangen, daß ihn drei 
Partien, beſtehend aus 3 Kerlen und 3 Frauen, 
überfielen, und erſtere ihn trotz aller Vorſicht 
und Aufmerkſamkeit ſo umſtellten, daß es den 
drei Frauen möglich wurde, mit einem ange⸗ 
ſchnittenen Stücke blauen Hemdeflanell im Werthe 
von 12 bis 14 % abzugeben. Was ich zur 
Warnung im Jutereſſe meiner Mitbürger öffent⸗ 
lich anzuzeigen mir erlaube. 

J. Kowaleck. 


[1822) 

Unter meiner perſönlichen Mit⸗ 
wirkung werden die Decimalwaagen nur gut 
und ſauber 1 und ſind in allen Dimen⸗ 
fionen vorräthig. Mackeuroth, Decimalwaa⸗ 
en⸗Fabrikant, Johannisgaſſe 67, We fh 


amm. ö 


Ein fünfjähriges, fehlerfreies, elegantes Reit⸗ 
und Wagenpferd weiſet Herr Deſchuer jun. 
Jopengaſſe 17, zum Verkauf nach Gleichzeitig 
werden mitverkauft: Reitzeug, elegante leichte 
ielengeſchirre und di⸗ 


Jagdwagen, Korbwagen 
ders . [1823] 


e Stallytenfilien, 


11531] 


Dringend bitte ich, Aufträge, 
überhaupt Briefe, das hieſige Gar— 
ten⸗Etabliſſement betreffend, uur 
unter Adreſſe der Handels⸗ 
Gärtnerei in Plicken bei 

umbinnen“ abſenden zu wol- 
len, da an mich gerichtete Briefe 
bei zeitweiliger Abweſenheit zum 
Nachtheil der Abſender uneröffnet 
liegen bleiben. 

Plicken bei Gumbinnen, den 

16. März 1862. 


J. Reitenbach. 


[1755] 
BE me 5 
Mein Comptoir befindet ſich von 
heute ab Hunde- und Gerbergaf- 
ſen⸗Ecke No. 8, Eingang von der 
Hundegaſſe. 
18% Salli Neumann. 
FEC Ä 
Peuſions⸗Anzeige. 


Eine Dame, deren Erziehung ſchon mehrere 
85 Mädchen anvertraut ſind, wünſcht? Ostern 


A = de 2 — 2 Na 5 Ba 
ung ertheilt Herr Prediger 
Danzig, n g 11796 


0 Wegen Familienverhältniſſe 
' ift ein rentables, vortheil- 
haftes Gut, 4 Meilen von Danzig ge⸗ 
legen, beſtehend aus 747 Morg. magdeb., 
inel. 30 Mg. zweiſchnitt. Wieſen zu ver⸗ 
kaufen. Die Wohn⸗u. Wirthſchaftsgebände 
herrſchaftlich. Das todte u. lebende In⸗ 
ventarium eomplet. 200 Schafe, baare 
Gefälle 300%, Kaufpreis 39,000 %, 
Anzahlung 10,000 . Wegen des Nä⸗ 
heren bittet man ſchleunigſt ſich zu melden 
in d. Exped. d. Ztg. unter L. 1818. 


E iſt ein in voller Nahrung ſtehender Caſt⸗ 
hof mit 21 Fremden⸗Zimmern, nebſt Kegel⸗ 
bahn und Billard, großem Stall und Remiſe, 
wobei auch ein großer Obſt⸗ und Gemüſegarten 
üt, in einer bedeutenden Kreisſtadt, mit Inven⸗ 
tarium, für 10,00 , bei 800 , Anzahlung 
zu verkaufen. Das Nähere bei Deſchuer, Jos 
pengaſſe 17. [1821] 


n der Nähe von Donzig findet ein gut em 

pfoplener Gehilfe für's Material⸗Geſchäft, 
der auch mit der Deſtillgtion vertraut iſt, eine 
Stelle. Adreſſen unter No. 1899 in der Exped. 
dieſer Zeitung. 


Ein erfahrener verheiratheter Inſpector, der 
mehrere Jahre Gutswirthſchaften felbitftän« 
dig geleitet, pol niſch ſpricht und dem die beiten 
Zeugniſſe zur Seite ſtehen, wünſcht feine geg en⸗ 
wärtige Stellung in ähnlicher Weiſe zu veräne 
dern. Seine Frau iſt zur Führung der innern 
Wirthſchaft bereit, auch befähigt. 6661 


(5? wird für eine Dame ein ſtiller ländlicher 
Aufenthalt, am liebſten in einer Prediger⸗ 
Familie geſucht. Aoreſſen mit den näheren Bes 
dingungen nimmt die Expedition dieſer Zeitung 
unter M. U. 1585 an. 


— — — — —— ——— 
er Unterraum eines geräumigen Speichers 
D auf der Rechtſtadt reſp. in der Nähe der 
Bahn wird zu miethen geſucht. Offerten durch 
die Expedition dieſer Zeitung unter No. 1816. 


„Tür eine Beſitzung im Sachſiſchen wird 

A unter günſtigen Bedingungen eig Oeko⸗ 
nom verlangt; ferner kann ein Oberſchäfer 

Stellung erhalten durch den Kaufmann 

K Isi L. F. W. Körner in Berlin. 


in Zimmer mit Cabinet wird zum 1. April 
zu miethen geſucht. Adreſſen in der Exped. 
d. Ztg. unter No. 2000. 


und 1208 kauft zurück 
die Expedition. 


Verein junger Kaufleute, 
Statuts . ie 


zur ordentlichen General= «= 


ig Sa faninlun ; 25 = 
onnerſtag, den 27. NN 
Deere 7 Ar 
im Vereinslocale, Jopengaſſe No. 16. 
Tages⸗Ordnung: 
1) Erſtattung des 1 74 
2) Wahl des Vorſtandes, der Stellvertreter, 
desgleichen von 5 Mitgliedern des Wahl⸗Co⸗ 
Bu der Rechnungs: und Bibliotheks⸗Re⸗ 
viſoren. 
3) Berathung etwa noch eingehender Anträge. 
Danzig, den 15. März 82. 
Der Vorſtand. [1742] 


einem Sohne Joſeph zu feinem Geburtstage 
S „Viel Glück und Wohlergehn!“ 
Jacob nud die Uebrigen. 


errn 28. M. ein donnerndes Lebe⸗ 
hoch, daß der ganze erſte Damm 
zittert!!! 
Die verrofteten Schwerter 
urz. Lang. 


(1624 


Augekommene Fremde am 18. Marz. 

Englisches ads: Königl. Profeſſor und 
Muſikdirector Stern a. Berlin, Dr. phil. Jungs 
haus a. Lüneburg. Kaufl. Goldſchmid a, Berlin, 
Fe g. Leipzig, Lotinga a. Neweaſtle. Concerts 
angerin Fil. Fenn Meyer a. Berlin. 

ötel de Berlin: Kaufl. Becker a. Ber⸗ 

lin, Wittkowski a. Wloclawek, Segelbaum a. 
Leipzig. Oekonom v. Zeluskowski a. Poſen. 

Hotel de boat Gutsbeſ. Schidelitzti a. 
Bromberg. Rentier Driediger a. Berlin. Kaufl. 
Wenzel a. Berlin, Erdaann a. Königsber 
Heidenreich a. Magdeburg. Fabrikant Reinhold 
d. Magdeburg. - 

Walter Ketel: Rittergutsbeſ. Heyer aus 
Kloſſau, v. Czarlinski n. Gem. a. Hinterſee. 
Gutsbeſ. 5 a. Katznaſe. Adminiſtrator v. 


Hötel d’Oliva: Rittergutsb. v. d. Golz a. 
Pogvagig. Kfm. Lohde a. Berlin. 


(( Af · . 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


